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üüenn mon nun bie ffciebenslage
mît gececbtec £lle mifît,
Hebt mon, baf? fie alle Cage
anbecs ift.

Die tfoeöenslage
£înmal fteigen ibce fKucfe

(roenn bec Peina, roenn tfDilfon fpcicbf),

gona genau roie an bec tëucfe
obec nicbt.

îRnbecn Cags suc gleichen Stunbe

tcagen Ccübfal roie suc 5cbau;
benn aus icgenb einem ßcunbe
beifît es: flau.

Biefec iJDecbfel in bec Meinung
febceckt uns aile, 33ub unb Cbciff,
roeil nuc ec, als Beifecfcbeinung,
baueenb ift.

fö)ec nicbt fein roill obne ffioffen,
biefec bat ein acg' ßefebick!
benn ibm bleibt kein ÎRusroeg offen,
als bec Strick. Çaul 21ltheer

Dach der Abstimmung
Dun baben wir endlich nacb langem ßeknorz

Anstatt des majorz den ersebnten Proporz
Und damit das Paradies wobl auf 6rden.

Dun brauebt es bloss noeb ïriede zu werden,

Dann werden wir leben den ngeln gleich

In einem irdischen Rimmelreicb.

Zum Ceufel gebt das Rempeln und Knoten,

6s streicheln sieb alle mit samtenen Pfoten,

îlîan küsst und umarmt sieb und ist zufrieden,

Bis bis sieb ja, bis sieb eben hienieden

Jfufs neue fiändel und Kampf erbebt,

Uergewaltigungsscbreien zum Rimmel strebt

Aus neuen, andern, verfluchten Gründen,

Die wir momentan bloss noeb nicbt empfinden.

So ging es so gebt es und so wird es gebn,

leb bin überzeugt wir werden ja sebn!
21. 3.

(Empfehlung
Sei einem hiefigen Kechtsanroalt meldet

jlch ein Cumpenfammler, ein ßerr habe
ihn mit einer Gmpfehlungskarte hergefchickt.
Ser Kechtsanroalt lieft:

Ser Korroeifer dies fammelt Gumpen,
ich habe Gie höflich empfohlen.

(Sin dankbarer Klient.

6us der Soologie
Gie fchimpfen befländig über die ßam-

fterei. ßaben Gie eine Khnung, roelches

das (Begenteil oon einem ßamRer ift?"
Klar, ein KltruiRl""
Saneben geraten: Gin Gfel!" tfD.

S)er 2itheift
3)ie ^riefter oon heut' find die ©ötjen-

diener oon morgen.
*

*
2Senn oor ©ott alle 2ïïenfchen gleich

pnd, ifl er blind.
* *

*

Keligion macht aus fierçensjache ein

Gchulfach.
* *

*

Ghriftus kannte das 2Seib nicht: feine
2Seisheit iR unoollkommen und feine Gehre

erdenfremd.
* *

©lauben könnte man nur an einen ©ott,
der der menfchlichRe Klenfch roäre.

Kurt 2ïïûivjer

^Kleines ©efpräch aus Sürich
3n der Glektrifchen treffen fich 3roei

Siefbauingenieure. Kach den üblichen Se-
grüfrungsformeln fagt der Gine:

Klfo, mit den Käumungsarbeiten ift
heute früh nun endgültig begonnen roorden."

Ser Kndere: Kleinen Gie in Selgien
oder auf dem Kreu3plah? ms

S)ie numerierten Srämler
Sas öahrperfonal der Sasler Gtrafienbahnen

%

entfernte eigenmächtig die an den Sienftmüften
angebrachten Sümmern, roeil diefe entehrend"
roirken follten."

2Sir find total entehrt, o pfui der Schande,
Surch garflige Kümmern ob dem KZühenbande!
So fchrien allefamt, betört oom SSahn,
ÎDie ßerren" oon der Sasler Strafjenbahn.

Sie KTühen roürden auf den Sifch gefdimiffen
Clnd ooller (Brimm die Kummern roeggeriffen.
Kun ifl die Kopfbedeckung los der Schmach.

Sem Keglement fragt blofj ein ßundsfott nach!

Seid ihr auch frei nun oon dem Sträflingsseichen".
2Blr roerden doch nichf oon der Knficht roelchen,

Sarin man euch mit rechter (Eile mlfjt:
Safj mancher eine b ö f e K u m m er ift 2t. St.

(Erlaufchtes
aus dem Cande St. 8ridolins
Giner machte folgenden Sergleich: Klit

dr Suttenäntrale ifch es gan3 ähnli, roie

mit äm Gberblegifee; dr 3flur3 g'fieht mä,
aber über ä Kb3ug hät mä nu Kermuetige.

diejenigen

3-

Sic itar ad astra
Sein Patriotismus roar fo grofj,
dafj er nicht blofj
in feinem Katerland
in hohen (Ehren fiand.
G nein! (Er rourde (fagen roir's doch gleich 1)

dadurch noch reich! momus

2ïïoderne Ciebe
i.

Gie fragte über'n Sifch: Gchah, liebfl du
mich auch?"

Ser faltet die ßände auf feinem Saudi,
Serdreht die Kugen, lächelt oergnüglich:
3a. Küeiberl, die Gnte ift gan3 oor3üglich."

IL
2Sas RrahlR du mich an, Beglichenen,

fprich!
Klein fü&es 2Seibchen, fo liebft du mich?"
Kch, Klännchen, in deinen Kugen klar,
Gpiegelt mein ßut fleh fo rounderbar!"

2<arl (Srnn

Kommt der ôriede oder nicht?
SSenn's nach unferen Kaffern ginge,
2Sär's der Kölker erfle Sflieht,
Sis 3um Gnde aller Singe
Clnd darüber noch hinaus
Ceiblich, feelifch fleh 3U freffen,
Soch bei diefem fchönen Gehmaus
Gie, die Kaffern, 3U oergeffen.

Klte Kriegsleut' gibt es roeit
Som ©efchüh. infolgedeffen
ßaben folche roir 3ur 3eit,
Sie 3u heben fich oermeffen.

Sie, oerkalkt bis in das ßer3,
Kichts für Klenfchen mehr empfinden,
Sie nicht GuR und die nicht Gchmerç
Kns ©efchick des KächRen binden.

Ceichen, die am hellen Sag
2Bandeln, Rinken durch die ©äffen,
Clnd die roir 3U unferer Gehmach
Unbehelligt leben laffen,

Kber bald doch roird es, bald,
3eit, den gan3en Gtall 3U miften
Clnd oon ihrem Kufenthalt
Su befrei'n die armen Ghriften.

Clnd in3roifchen : 2Sill dich ein
Golcher ßetjkerl frech beftänkern
Geuf3e deutlich : 2Belches Gchroein,
O, entging da feinen ßenkern!

Geuf3e leife, feuf3e laut.
Kber deutlich, lieber Sruder,
Und roenn deine Kede haut,
Go oerduftet bald das Cuder.

Senn das iR der 28eisheit Gchlufj:
Kerls mit diefer Gchnörr* auf Grden,
ßalten dann erR das ©efrufj,
28enn fle überfchrieen roerden. 21*. ach

S)ie Journaille
Klan reibt fich oerlegen die ßände!
Said roird's nichts oerlogenes geben :

Sie tote Gaifon geht 3U Gnde:
2Booon jetjt leben? ew

Wenn man nun die 5rieden5lage
mît gereckter Liie miftt,
siekt man, das; sie alle Tage
anders ist.

Die Wàn5lage
Linma! steigen ikre àrse
(wenn der Prinz, wenn Wilson sprickt),

ganz genau wie an der Gurse

oder nickt.

Andern Tag5 zur gleicken Stunde

tragen Trübsal wir zur Lckau;
denn aus irgend einem tbrunde
keiszt e5: tslau.

Dieser Mecksel in der Meinung
sckreckt UN5 alle, Jud und tlkrist,
weil nur er, à Leilersckeinung,
dauernd ist.

Wer nickt sein will okne soffen,
dieser kat ein arg' Gesckick

denn ikm bleikt kein Nu5weg offen,
a>5 der Ltrick. Paul 2Iitkeer

Dach äes Mstimmung
Nun haben wir enälich nach langem «Zeknor?

Anstatt äes Major? äen ersehnten propor?

llnä äamit äas paraäies wohl aut Cräen.

Nun braucht es bloss noch 5rieäe ?u weräen,

Dann weräen wir leben äen Cngeln gleich

ln einem iräischen Himmelreich.

Tum Beutel gebt äas Tempeln unä Knoten,

Cs streicheln sich alle mit samtenen ptoten,

Man küsst unà umarmt sich unä ist xutnecien,

kis bis sich ja, bis sich eben bienieäen

Mfz neue bänäel unä r>ampt erhebt,

(lergewaltigungsschreien xum bimmel strebt

Nus neuen, anäern, verfluchten «Zrünäen,

Die wir momentan bloss noch nicht emptinäen.

5o ging es so geht es unä so wirä es gehn,

Ich bin überzeugt wir weräen ja sehn!
21. 2.

Empfehlung
Bei einem biesîgen Rechtsanwalt meiciet

sick ein Lumpensammler, ein Kerr babe
ibn mit einer Cmpsebiungskarte bergescbickt.
Der Recktsanwait liest:

Der Borweiser ciies sammelt Lumpen,
ich Kode Sie bösiicb empsobien.

Ein dankbarer Riient.
oe

Ltus der Zoologie
Sie scbimpsen beständig über äie Kam-

sterei. Koben Sie eine Abnung. welckes
äas Gegenteil oon einem Kamster ist? "

....Riar. ein Altruist!""
Daneben geraten: Ein Esel!" ssd.

Der Atkeist
Die Priester von beut' sinä äie Götzen-

äiener von morgen.

Wenn vor Gott alle Alenscken gieick
sinä. ist er biinä.

Reiigion macbt aus Kerzenssacke ein

Sckulsacb.

Ckristus kannte äas Weib nicbt: seine
Weiskeit ist unvollkommen unä seine Lebre
eräensremä.

Glauben könnte man nur an einen Gott.
äer äer mensckiickste Alensck wäre.

«ur« ZNilnzer

Aleines Gespräcli aus 55üricn
In äer Elektriscken treffen sick zwei

Tiesbouingenieure. Racb äen llbiicben Be-
grllßungssormeln sagt äer Eine:

Also, mit äen Räumungsarbeiten ist

keute srüb nun endgültig begonnen woräen."
Der Anäere: Aleinen Sie in Belgien

oder aus äem Rreuzploh? ms

Die numerierten Trämler
..Das Sakrpersonai <ler Baslsr Straßendaknen

" entfernt- eigenrnäcktig riie an oen Dienstmützen
angedracnten Nummern, weil oiese ..entekreno"
wirken soiiten."

Wir sinä lotol entekrt, o psui äer Sckanäe,
Durcn garstige Nummern ob äem Mllhenbanäe!
So scbrien allesamt, betöri vom Wakn,
Die Kerren" von äer Basler Straßenbabn.

Die Mühen wuräen auf äen Tiscb gesctunissen

llnä voller Grimm äie Nummern weggerissen.
Nun ist äie Ropsbeäeckung los äer Sckmack.
Dem Reglement fragt bloß ein Kunäsfott nacn!

Seiä ikr auck srei nun von äem Sträslingszeicken".
Wir weräen äock nickt von äer Ansickt welcken.

Darin man euck mit reckler Eile mißt:
Daß mancker eine böse Nummer ist! 2l.cz«.

Erlausâtes
aus clem Qan6e St. Sriclolins
Einer macbte folgenden Bergieicb: Alit

dr Butterzäntraie iscb es ganz äbnli. wie
mit äm Oderdtegisee: dr Isluß g'siebt mä.
aber über ä Abzug bät mä nu Bermuetige.

Diejenigen

Vie itur astra
Sein Patriotismus war so groß.
äaß er nickt bloß
in seinem Vaterlanä
in koken Ekren stanä.
(Z nein! Er wuräe (sagen wir's äock gieick!)
äaäurck nock reick! mornus

Moderne Liede
i.

Sie sragte über n Tisch: Scbah. liebst äu
micb aucb?"

Der saitet die Kände aus seinem Baucb.
Berdrebt die Augen. läcbelt oergnüglick:
Ja. Weiberl. äie Ente ist ganz vorzllgiicb."

II.
Was strablst äu micb an. Kerziiebcken.

sprick!
Alein süßes Weibcben. so liebst äu micb?"
Acb. Alänncben. in deinen Augen klar.
Spiegelt mein Kut sicb so wunderbar!"

Aari Ernn

Rommt äer Srieäe oder nickt?
Wenn's nack unseren Raffern ginge.
Wär's äer Völker erste Pflicht.
Bis zum Enäe oller Dinge

(tnd darüber nock kinaus
Leibiick. seeiisck sick zu sressen.
Dock be! diesem scbönen Schmaus
Sie. die Rassern. zu vergessen.

Alte Rriegsleut' gibt es weit
Bom Gescklltz. Infolgedessen
Kaben solcbe wir zur 5Zeit.

Die zu behen sick oermessen.

Die. verkalkt bis in das Kerz.
Ricbts für Alenscben mebr empsinden.
Die nickt Lust und die nickt Sckmerz
Ans Gesckick des Räcksten binäen.

Leicben. äie om bellen Tag
Wandeln, stinken durck die Gassen.
«Und die wir zu unserer Sckmack
(tnbenelligt ieben lassen.

Aber bald dock wird es. bald.
5Zeit, den ganzen Stall zu misten
(tnd von ikrem Ausentbait
5Zu befrei n die armen Cbristen.

«Und inzwischen: Will dich ein
Solcher Kehkerl sreck bestänkern
Seusze äeutlick: Weiches Schwein.
O. entging äa seinen Kenkern!

Seusze leise, seusze laut.
Aber deutlich, lieber Bruder.
(tnd wenn deine Rede baut.
So verduftet bald das Luder.

Denn das ist der Weisbeit Schluß:
Rerls mit äieser Scknörr' aus Eräen.
Kalten äann erst äas Gesruß.
Wenn sie überschrieen weräen. 21». °»

Die Journaille
Alan reibt sich verlegen äie Kände!
Bold wird's nichts verlogenes geben :

Die tote Saison gebt zu Ende:
Wovon jeht leben? Ski
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